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Sayh Sulayman bin 'Abdillah bin Muhammad bin c abd al-Wahhab schreibt: 


„Die Leute des Wissens bauten schwache und erfundene Überlieferungen in ihre Werke ein, 
um deren Überlieferungsketten und Zustände zu verdeutlichen, und nicht aus Abhängigkeit 
oder Überzeugung heraus. Die Bücher der Überlieferungswissenschaftler sind gefüllt mit 
derartigen Überlieferungen, wie dass einige von ihnen die Mängel einer Überlieferung 
erwähnten, deren Status als schwach - sofern sie schwach waren - oder als erfunden - 
sofern sie erfunden waren - klarstellten, während andere die Bedingungen der Überlieferer 
einer gegebenen Überlieferung durch das alleinige Bereitstellen der Kette klarstellten, und 
hinterher sagten, dass sie dadurch ihre Pflicht erfüllten, wie es von Abü Nu'aym 1 , als auch 
von Abül-Qäsim ibn c Asäkir 2 und anderen getan wurde. 

Überlieferer zu erwähnen und über sie zu schweigen heißt nicht zwangsläufig, dass ein 
bestimmter Gelehrter die Überlieferung als authentisch, gut oder schwach klassifiziert. 
Tatsächlich kann er diese sogar als erfunden betrachten. In welcher Situation auch immer 
muss sein Schweigen im Hinblick einer Überlieferung nicht als Erlaubnis, nach diesem zu 
handeln, verstanden werden." 3 


1 Abü Nu'aym al-Isfahänl [ges. 430 n.H.] Autor des bekannten Werkes Hilyat al-awliyä 3 

2 'All bi al-Hasan as-Säfi c i ad-Dimasql [ges. 571 n.H.] Autor des bekannten Werkes Ta’rih Dimasq 

3 TaysTr al-‘Aziz al-hamld fl sarh kitäb at-Tawhid, S. 126 




